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Änderungsantrag zum HH 2020 - Investitionsprogramm 
 
Beschlussfassung des Haushaltes 2020 mit Haushaltssicherungskonzept der 
Gemeinde Fronhausen 
 
Die Gemeindevertretung möge die folgenden Änderungen zum Investitionsprogramm 
beschließen 
 
 
1.)  I-10-00009 Erweiterung Fuhrpark u. Geräte Bauhof  

 
Reduzierung des Haushaltsansatz von -222.300 € auf neu -147.300 €  
(Einzahlungen neu 32.700 €/Auszahlungen neu 180.000 €). Reduzierung des 
Ansatzes für den Kommunaltraktor von 200.000 € auf 150.000 € und gleichzeitige 
Ansetzung eines Restwertes aus dem Verkauf für den alten Kommunaltraktor in 
Höhe von 25.000 €. Zusätzlich wird die Haushaltsposition mit einem Sperrvermerk 
versehen. Die Freigabe der Mittel für den Kommunaltraktor in Höhe von 125.000 € 
(150.000 € Auszahlung/25.000 € Einzahlung) kann erst nach Beratung und 
Beschlussfassung der Gemeindevertretung erfolgen. 
 
2.)  I-11-00005 Aus-/Umbau FFW Oberwalgern  

Streichung des Haushaltsansatzes in Höhe von -900.000 € im Finanzplan für die 
Jahre 2021 und 2022 
 
3.)  I-17-00007 An- und Umbau Feuerwehrhaus Fronhausen  

Streichung des Haushaltsansatzes in Höhe von -1.500.000 € im Finanzplan für die 
Jahre 2021 und 2022 
 
Die Teilergebnishaushalte incl. Der Summen und Erläuterungen sind für alle 
genannten Änderungen entsprechend anzupassen. 
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Antrag Investitionsprogramm  2020 

Begründung: 

Zu Ziffer 1  
 
Nach Bewertung des vorgelegten Referenzangebotes halten wir den 
Haushaltsansatz für zu hoch angesetzt. Aufgrund der aktuellen Haushaltsituation 
halten wir einen Neukauf in einer „Premiumvariante“ für völlig überzogen. Auch eine 
jährliche Abschreibung in Höhe von 25.000 € für diese „Premiumvariante“ können wir 
nicht mittragen. Nicht berücksichtig im Referenzangebot wurden bereits vorhandene 
Anbauteile, ein erzielbarer Verkaufspreis für das Altfahrzeug und Alternativen zu 
einen Neukauf. So kommen für uns auch die Varianten Vorführfahrzeug, 
Gebrauchtfahrzeug und ein Vergleich mit einem Kommunalleasing in Frage. Die 
verschiedenen Alternativen sollen vom Gemeindevorstand erarbeitet werden und in 
der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorgelegt werden. Die Mittelfreigabe 
erfolgt erst nach Beschlussfassung in der Gemeindevertretung. 
 
Zu Ziffer 2 + 3 
 
Mit dem Neubau des Feuerwehrstützpunktes Ost belasten wir schon heute den 
Haushalt im großen Umfang. Nach heutigem Stand liegt das Investitionsvolumen lbei 
rund 3,5 Mio €. Abschreibungen, Zins + Tilgung führen zu einer erheblichen 
Belastung des Ergebnishaushaltes. Die Summen dafür müssen in den nächsten 
Jahren durch Steuern und das Verwaltungsergebnis erwirtschaftet werden. Schon 
heute zwei weitere Projekte in Höhe von 900.000 € für Oberwalgern und 1,5 Mio € 
für Fronhausen in die Finanzplanung 2021 und 2022 aufzunehmen, halten wir für 
verfrüht. Zuerst müssen beiden Projekte erarbeitet werden und im Rahmen der 
Gemeindevertretersitzungen im Jahr 2020 vorgestellt, bewertet und entschieden 
werden. Wir sollten auch die weitere Haushaltsentwicklung abwarten, um zu 
entscheiden, in welchen Jahren wir welche Maßnahmen an den Start bringen. Wir 
sind auch der Meinung, dass das Neubauprojekt „Stützpunkt Ost“ sowohl die 
Gemeindeverwaltung als auch die Feuerwehrführung sehr stark fordern wird. Daher 
sollte zuerst dieses Projekt zum Abschluss gebracht werden, bevor wir ein neues 
Projekt beginnen. Der Feuerwehrbedarfs- und Entwicklungsplan wurde für 10 Jahre 
aufgestellt. Auch wenn ein Investitionstau festgestellt wurde, ist dieser nicht in drei 
Jahren aufzulösen. Im Bereich Brandschutz wurden in den Haushalten 2016-2019 
bereits 2,6 Mio € zur Verfügung gestellt. Im Haushalt 2020 kommen Ausgaben in 
Höhe von rund 1,15 Mio € hinzu. Für 2021 haben wir bereits weitere 848.000 € an 
Verpflichtungsermächtigungen gebunden. Ergibt von 2016-2021 Investitionen in 
Höhe von rund 4,6 Mio €.  
 
Mit  freundlichen Grüßen 

 
Martin Wenz 
Fraktionsvorsitzender 
Im Namen der Fraktion IF 
 


